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Du kannst es ausschneiden und falten, so erhältst du ein nützliches Lesezeichen
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Peter (Holland)

Eine konkrete Liebe
Ich war mit dem Fahrrad un-
terwegs, um Zeitungen aus-
zutragen. An jenem Morgen 
lag ein dichter Nebel über 
der Stadt. Ich hatte meine 
Runde gerade begonnen, 
als ich einen Mann sah, der 
mir panisch zuwinkte:

“Ich kann meine 
neue Arbeitsstelle 
nicht fi nden.”

Es ist ein Ausländer.
Ich hielt an und fragte:

 „Wo müssen Sie 
denn hin?“

Der Mann zog ein Heft aus 
der Tasche, in dem er die 
Anschrift aufgeschrieben 
hatte.

Sie liegt im Industriege-
biet, auf der anderen Seite 
meiner Stadt: es ist nicht 
einfach dorthin zu gelan-
gen, aber mit dem Nebel ist 
es wirklich unmöglich.

Ich stellte mir vor, wie 
ich mich fühlen würde, 
wenn ich eine neue Ar-
beit beginnen sollte und 
gleich am ersten Tag zu 
spät kommen wür-
de. Darum sagte ich: 
„Kommen Sie mit.“

Statt ihm den Weg um-
ständlich zu erklären, habe 
ich ihn ins Industriegebiet 
begleitet.
Der Mann war wirklich sehr 
dankbar, das kannst du dir 
sicher vorstellen!

Dann fuhr ich schnell 
zu meiner Runde 
zurück, denn die 
Zeitungen müssen vor 
sieben Uhr ausgelie-
fert sein.

Ich spürte eine Freu-
de, wie ich sie noch 
nie erlebt hatte.
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Das ist die 
Sendung Jesu: 

Feuer auf die Erde zu 
werfen, das heißt, den 

Heiligen Geist mit seiner 
erneuernden und reini-

genden Kraft zu bringen.

Jesus schenkt uns seinen 
Geist, der die Liebe in uns 
zur Entfaltung bringt. Jene 
Liebe, die wir in unserem 
Herzen wachhalten sollen.

Und was kenn-
zeichnet diese 
Liebe?

Sie kennt keine Grenzen… 
gilt uneingeschränkt wie 
die Liebe des Vaters im 
Himmel, der über allen 
– Guten und Bösen - die 
Sonne aufgehen lässt und 
den Regen ausgießt.

Es ist eine Liebe, die selbst 
die Initiative ergreift, 
als erster liebt, 
nichts vom anderen 
erwartet.

Es ist eine Liebe, die 
sich eins macht mit je-
dem Menschen: mit ihm 
leidet, sich mit ihm freut, 
sich um ihn sorgt, mit ihm 
hofft.

Und sie tut es konkret, 
mit Taten.

Es ist eine Liebe, mit 
der man Jesus in den 
Schwestern und Brüdern 
liebt.

Sie steckt andere Menschen 
an und wird so 
gegenseitig.

Die Liebe ist wie ein 
Feuer. Wichtig ist, 
dass sie immer 
brennt.
Und damit dies geschieht,  
müssen wir etwas ver-
brennen…. unser ich.

Auch ein kleines 
Feuer kann einen 
großen Brand 
entfachen, wenn es 
genügend Nahrung 
erhält.  Es ist der 
Brand der Liebe, 
des Friedens und 
der weltweiten 
Geschwisterlichkeit, 
die Jesus auf 
die Erde gebracht 
hat.

Wenn du dich 
umschaust, wirst 
du arme und allein-
stehende Menschen 
entdecken.

Es gibt Alte, die 
niemanden haben, 
Kinder, die gemobbt 
werden…

Vielleicht leben sie 
sogar ganz in deiner 
Nähe, in deinem 
Haus oder Stadtteil.

Jesus verbirgt sich 
in jedem von ihnen 
und möchte, dass du 
ihn liebst, ihm hilfst, 
ihn aufrichtest.

Mach mit deinen Freun-
den einen Wettkampf: 
wem gelingt es als erster, 
die meisten Brüder und 
Schwestern zu lieben, die 
in Not sind…


